
Vernebelter Sinn!

Hält sich fest, vernebelter Sinn.

Tropfen befeuchten das Kinn.

Lallt Worte und torkelt nach Hause.

Stürzt hin zur gezwungenen Pause.

Ist Keiner da ihn zu stützen.

Was sollte das jetzt noch nützen?

Fast jede Nacht wohl das Gleiche.

Kann nicht stellen die Lebensweiche.
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